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Bodenluft- und Bodenuntersuchungen auf dem Grundstück
Völklinger Straße 2 (B-Plan 03/014) in Düsseldorf-Unterbilk

1. Allgemeines und Veranlassung

Im Rahmen des Bebauungsverfahrens Neusser Straße / Lahnweg (Nr. 03/014)
soll das ehem. Siemens-Gelände, mit einer Größe von rund 1,86 Hektar revitali-
siert werden.

Im Bereich des Kerngebietes befinden sich die Altstandorte mit den Kataster-
nummern: 9577, 9578 und 9691 sowie im weiteren Umfeld zusätzlich die Alt-
standorte mit der Katasternummer: 5950, 9561, 9571 und 9575.

Für die Altstandorte 9577 sowie für 9561, 9578 und 9691 waren eine Nutzungs-
recherche und eine Gefährdungsabschätzung durchzuführen. Für die Altstand-
orte 5950, 9571 und 9575 sind keine weiteren Untersuchungen erforderlich.

Das Ingenieurbüro Dr. Tillmanns Consulting GmbH, Stockshausstraße 57 in
40721 Hilden, wurde von der Grundstückseigentümerin, der Officefirst Immobili-
en GmbH mit der Anfertigung einer Gefährdungsaschätzung für das betreffende
Grundstück beauftragt.

Die genaue Lage des Untersuchungsgebietes ist in der Übersichtskarte in Anla-
ge 1 dargestellt. Das engere Untersuchungsgebiet zeigt der Lageplan M 1:500
in Anlage 2.1 und 2.2.

2. Aufgabenstellung

In Abstimmung mit dem Auftraggeber wurde der nachfolgende Leistungsumfang
für die Arbeiten festgelegt:

- Auswertung der beim Umweltamt der Stadt Düsseldorf vorliegenden
Hausakten;

- Durchführung von Rammkernsondierungen zur Erkundung der Auffüllung.
Aufnahme des Bodenprofils, Führen der Schichtenverzeichnisse nach
DIN 4022 -/ 4023, Entnahme von Bodenproben und organoleptische Be-
wertung der Bodenproben;
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- Ausbau von Rammkernsondierungen zu provisorischen Bodenluftmess-
stellen und Entnahme von Bodenluftproben;

- Chemische Untersuchungen von Bodenluft- und Bodenproben;

- Dokumentation der Ergebnisse der Bodenluft- und Bodenuntersuchungen
und Erstbewertung in einem Gutachten unter Berücksichtigung der rele-
vanten Grenz-, Richt- und Schwellenwerte.

3. Gutachten / Schriftverkehr

Nachfolgende Unterlagen wurden für die Bewertung des Untersuchungsgebietes
ausgewertet:

[1] Dr. Tillmanns & Partner GmbH: Bodenluft-, Bodenuntersuchungen und Ab-
bruchkonzept für den Bereich einer Betriebstankstelle auf dem Betriebsge-
lände der Fa. Siemens AG, Lahnweg 10 in 40219 Düsseldorf vom
20.01.1995;

[2[ Dr. Tillmanns & Partner GmbH: Gutachterliche Begleitung der Sanierungs-
und Rückbauarbeiten der Betriebstankstelle, einer Werkstatthalle und eines
Pavillons auf dem Betriebsgelände der Fa. Siemens AG, Lahnweg 10 in
40219 Düsseldorf vom 17.09.1996;

[3] Dr. Spoerer & Dr. Hausmann: Orientierende Bodenuntersuchungen auf dem
Kirschengelände an der Erftstraße in  Düsseldorf-Bilk vom 06.07.1998;

[4] Dr.-Ing. Wolfgang Sievering: Gefährdungsabschätzung, Völklinger Straße 2 /
Neusser Str., Flurstücke: 372, 374, 403, 433, 437, 464, 505, 560, Düsseldorf
vom 17.11.1998;

[5] Büro ICG: Chemische Analysen von Bodenproben, BV Düsseldorf-Bilk,
Erftstraße 26-28 vom 02.02.1999;

[6] Büro ICG: Chemische Analysen von Bodenproben, BV Düsseldorf-Bilk,
Erftstraße 26-28 vom 04.01.2000;
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[7] Althoff & Kuhrau GbR: Orientierendes umwelthygienisches Bodengutachten
und Rückbau- / Verwertungskonzept, Neusser Straße 91 in 40219 Düssel-
dorf vom 21.10.2008;

[8] Auskunft aus dem Altlastenkataster zum Grundstück Völklinger Straße 4 in
Düsseldorf vom 31.01.2012;

[9] Auskunft aus dem Altlastenkataster zum Grundstück Ahnenweg 4 in Düssel-
dorf vom 01.04.2014;

[10]Auskunft aus dem Altlastenkataster zum Grundstück Völklinger Straße 2
und Neussers Straße 95e, 95f in Düsseldorf vom 16.03.2017.

4. Untersuchungsablauf

Für die Erkundung im Bereich der ehem. Betriebstankstelle sowie der Kfz-
Werststatt (Altstandort-Nr.: 9577) wurden im Jahre 1994 durch das Büro Dr.
Tillmanns & Partner GmbH [1] 12 Rammkernsondierungen niedergebracht so-
wie vier zu provisorischen Bodenluftmessstellen ausgebaut.

Durch das Büro Sievering [4] wurden 1998 im Bereich der Altablagerung Nr.:
9577 insgesamt 17 Rammkernsondierungen bis in eine max. Tiefe von 5,0 m
abgeteuft. Vier Sondierungen wurden zu provisorischen Bodenluftmessstellen
ausgebaut.

Im Rahmen der Rückbauarbeiten an der Neusser Straße 91 erfolgte auch durch
das Büro Althoff & Kuhrau 2008 [7] eine Bodenbewertung im Bereich der Altab-
lagerung-Nr.: 9577. Hierfür wurden drei Rammkernsondierungen abgeteuft.

Für das B-Plan-Verfahren 03/014 wurden durch die Dr. Tillmanns Consulting
GmbH 2017 weitere 20 Rammkernsondierungen im Bereich des Altstandortes-
Nr.: 9577, bei gleichzeitiger organoleptischer Bodenansprache und Führen der
Schichtenverzeichnisse nach DIN 4022, Ausbau ausgewählter Sondierpunkte zu
provisorischen Bodenluftmessstellen sowie der Vermessung nach Lage nieder-
gebracht.
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Die chemischen Untersuchungen der Bodenluft- und Bodenproben wurden
durch die Eurofins Umwelt West GmbH aus Wesseling durchgeführt.

5. Geologisch-hydrogeologische Verhältnisse

Das Untersuchungsgebiet liegt im Bereich des Rheintals und ist geologisch-
tektonisch dem Senkungsraum der Niederrheinischen Bucht zuzuordnen. Ge-
mäß der Ingenieurgeologischen Karte M 1:25.000, Blatt Nr. 4706 Düsseldorf
stehen im anthropogen unbeeinflußten Untersuchungsgebiet Hochflutbildungen
holozänen Alters über pleistozänen Sanden und Kiesen der Niederterrasse des
Rheins an.

Die hydrogeologischen Verhältnisse im engeren und weiteren Untersuchungs-
gebiet werden im oberen Grundwasserstockwerk vom Rhein als Vorfluter ge-
prägt. Das Grundwasser fließt in den gut durchlässigen Lockersedimenten der
Niederterrasse in südwestlicher Richtung zum Rhein als Vorfluter ab.

Die holozänen Schluffe der Hochflutlehme weisen kf-Werte (Durchlässigkeits-
beiwerte) von 1 x 10-7 m/s bis 1 x 10-9 m/s, die Hochflutsande sowie Sande und
Kiese der pleistozänen Niederterrasse des Rheins kf-Werte von 1 x 10-3 m/s bis
1 x 10-5 m/s auf.

6. Ergebnisse der vorherigen Untersuchungen

Nachfolgend werden die Ergebnisse vor vorliegenden Bodenuntersuchungen für
den Altstandort-Nr.: 9577 vom Büro Dr. Tillmanns & Partner GmbH [1] [2], vom
Büro Sievering [4] sowie vom Büro Althoff & Kuhrau [7] wiedergegeben.

Des Weiteren werden die Untersuchungsergebnisse von Dr. Spoerer & Dr.
Hausmann [3] und dem Büro ICG [5] [6] zum Altstandort-Nr. 9631 aufgeführt.

Die Lage der Sondierungen sind dem Lageplan in Anlage 2.1 zu entnehmen.
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6.1 Altstandort Nr.: 9577

6.1.1 Ergebnisse Büro Dr. Tillmanns Consulting GmbH 1995 [1] [2]

Im Bereich der ehem. Betriebstankstelle sowie der Kfz-Werkstatt wurden insge-
samt 12 Rammkernsondierungen abgeteuft und vier Bodenluftmessstellen ein-
gerichtet.

Gemäß den Sondierergebnissen wurde unterhalb der Oberflächenversiegelung
(Schwarzdecke, Beton) Auffüllungsmaterial aus umgelagerten Bodenaushub mit
Anteilen an Bauschutt sowie Schlacke und Asche, untergeordnet Ziegelbruch
angetroffen.

Im Bereich der Tankstelle konnte in drei Sondierungen ein Geruch nach Koh-
lenwasserstoffen (KW) bzw. Teeröl (PAK) festgestellt werden. Die Analysener-
gebnisse zeigten neben einer KW- und PAK-Belastung im Boden auch eine Be-
lastung der Bodenluft mit leichtflüchtigen aromatischen Kohlenwasserstoffen
(BTX).

Gemäß dem Sanierungsbereich wurden die Bodenluftbelastung sowie die KW-
und PAK-Belastung im Bereich der ehem. Betriebstankstelle vollständig entfernt.

6.1.2 Ergebnisse Büro Sievering 1998 [4]

Durch das Büro Sievering wurden auf dem Parkplatzgelände insgesamt
17 Rammkernsondierungen niedergebracht und vier Bodenluftmessstellen ein-
gerichtet.

Gemäß den Geländebefunden besteht der unmittelbare Untergrund aus Auffül-
lungsboden (max. 6,1 m), bestehend aus umgelagerten Bodenaushub mit An-
teilen an Schlacken, Aschen, Bauschutt, Ziegelbruch sowie untergeordnet Glas,
in unterschiedlichen Mischungsverhältnissen.

Die durchgeführten Bodenluftuntersuchungen zeigten keine auffälligen Gehalte
an leichtflüchtigen aromatischen (BTX) oder leichtflüchtigen chlorierten (CKW)
Kohlenwasserstoffen.
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Gemäß den Analysenberichten wurden im Auffüllungsmaterial erhöhte Gehalt
an polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) und Schwermetalle
ermittelt. Die erhöhten Gehalte sind vermutlich auf die Anteile an Aschen und
Schlacken in dem Auffüllungsmaterial zurückzuführen.

Eine Gefährdung des Grundwassers durch Auswaschung von Schadstoffen in
den Untergrund wird aufgrund der geringen Löslichkeit ausgeschlossen.

6.1.3 Ergebnisse Büro Althoff & Kuhrau 2008 [7]

Das Gutachten vom Büro Althoff & Kuhrau befasst sich mit zwei Bereichen. Zum
einen mit dem Grundstück Neusser Straße 91 (Untersuchungsabschnitt I), das
nicht Bestandteil diese B-Plans ist und mit dem Eckgrundstück Neusser Straße /
Lahnweg (Untersuchungsgebiet II), das im Bereich des B-Plans liegt und die
Untersuchungsergebnisse hier entsprechend bearbeitet werden.

Im Untersuchungsabschnitt II wurden drei Rammkernsondierungen bis in max.
6,0 m Tiefe, niedergebracht.

Die angetroffene Auffüllung weist eine Mächtigkeit von max. 3,30 m auf und
setzt sich aus umgelagerten Bodenaushub mit 10% bis 40% mineralischen Bei-
mengungen zusammen. Im Liegenden folgen die tertiären Terrassensedimente.

Für die Untersuchung des Auffüllungsmaterial wurde eine Mischprobe erstellt
und gemäß LAGA (Länderarbeitsgemeinschaft Abfall) untersucht. Gemäß den
Analysenergebnissen werden die Zuordnungswerte der LAGA-Klasse Z1.1 ein-
gehalten.

6.2 Altstandort Nr.: 9631

Der Altstandort-Nr.: 9631 greift nur in einem kleinen Teil im südwestlichen Be-
reich in den B-Plan ein. Es kann davon ausgegangen werden, dass diese im
Rahmen der Neubaumaßnahme Siemens 1966 entfernt wurde.

Die zur Verfügung gestellten Gutachten vom Büro Spoerer & Hausmann [3) so-
wie vom Büro ICG [5][6] befassen sich mit dem Grundstück Erftstraße 26-28,
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das ca. 90 m westlich des Untersuchungsgebietes liegt und demnach nur einen
Einblick in die mögliche Zusammensetzung der Altablagerung geben kann.

Auf dem Grundstück wurden insgesamt 9 Rammkernsondierungen abgeteuft
sowie 12 Schürfe angelegt.

Das Auffüllungsmaterial wies eine Mächtigkeit von 1,4 m bis 2,5 m auf und
setzte sich aus umgelagerten Bodenaushub mit Anteilen an Schlacke, Schotter,
Ziegelbruch, Asche, Glas, Bauschutt und Schwarzdeckenstücke zusammen.
Darunter folgen die quartären Hochflutsedimente sowie die tertiären Terrassen-
ablagerungen.

Die Untersuchungsergebnisse zeigten erhöhte Gehalte an polycyclischen aro-
matischen Kohlenwasserstoffe (PAK) und Schwermetallen in dem Auffüllungs-
material, die Bereichsweise die Zuordnungswerte der LAGA-Klasse Z2 über-
schreiten. Ansonsten ist das Auffüllungsmaterial in die Klasse Z1.2 einzustufen.

7. Gefährdungsabschätzung Dr. Tillmanns Consulting GmbH 2017

Zur Neubewertung des Grundstücks wurden durch die Dr. Tillmanns Consulting
GmbH insgesamt 20 Rammkernsondierungen bis in max. 5,0 m Tiefe abgeteuft.
Hiervon wurden 8 Sondierungen zu provisorischen Bodenluftmessstellen aus-
gebaut.

 Der Lageplan M 1:500 in Anlage 2.1 zeigt die Ansatzpunkte der Sondierungen.
Die Schichtenverzeichnisse sind in Anlage 4 dokumentiert.

7.1 Darstellung und Beschreibung der Untergrundverhältnisse

 Die RKS 1.1 und RKS 3 mußte in einer Tiefe von ca. 1,2 m, die RKS 7 in 1,5 m,
die RKS 15.1 in 1,6 m und die RKS 20.1 sowie RKS 20.2 in 0,9 m aufgrund
fehlenden Bohrfortschritts (Beton, dichtes Wurzelwerk) abgebrochen werden.

 Nachfolgender Bodenaufbau wurde angetroffen:
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 Oberboden/Versiegelungen

 Der kulturfähige Oberboden wurde im Rahmen der Bohrarbeiten nicht angetrof-
fen.

 Als Oberflächenversiegelungen wurde in 8 Sondierungen eine 2 cm bis 3 cm
dicke Schwarzdecken angetroffen, die in einer Sondierung ein Sandbett auf-
weist.

 Auffüllungen

 Als oberster Bodenhorizont unter der Oberflächenversiegelung bzw. direkte An-
stehend, wurde Auffüllungsmaterial aus umgelagertem, nicht bindigen bzw. bin-
digen Bodenaushub mit Nebengemenganteilen an Ziegel- und Betonbruch so-
wie Schlacke, Asche, Kohle, Schotter, Bergematerial, Keramik und Glas ange-
troffen.

 In der RKS 2 wurde in 1,4 m bis 3,2 m eine reine Bauschuttlage sowie in der
RKS 16 in 0,15 m – 1,5 m eine reine Ziegelschicht angetroffen. Bereichsweise
treten oberflächnah Schichten mit einem hohen Anteil an Aschen, Schlacken
und Bauschutt auf.

 Das nicht bindige Auffüllungsmaterial ist locker bis mitteldicht gelagert und erd-
feucht. Das bindige Auffüllungsmaterial weist eine weiche bis steife Konsistenz
auf und ist erdfeucht.

 Hochflutsedimente (Quartär)

 Im Liegenden des Auffüllungsmaterial wurden in acht Sondierungen die quartä-
ren Hochflutsedimente (Hochflutsand, Hochflutlehm) angetroffen.

 Die Hochflutsande sind mitteldicht gelagert und erdfeucht sowie der Hochflut-
lehm weich bis steif ausgebildet und erdfeucht.
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 Niederterrasse (Pleistozän)

 Unterhalb des Auffüllungsmaterials bzw. unterhalb der Hochflutsedimente wur-
den die Kiessande der pleistozänen Niederterrasse erbohrt. Sie sind mitteldicht
gelagert und erdfeucht bis feucht.

 Organoleptische Auffälligkeiten von Bodenproben sind in der nachfolgenden Ta-
belle 1 aufgeführt:

 Sondierung  Teufe [m]  Organoleptische Auffälligkeiten
 1  0,0 – 0,3  Schlacke, Beton, Schotter, vereinzelt Glas
  0,3 – 1,0  Ziegelbruch, wenig Betonbruch, vereinzelt Schlacke

und Glas
  1,1 – 1,5  Ziegelbruch, wenig Betonbruch, vereinzelt Schlacke

und Glas
  1,5 – 2,2  wenig Betonbruch, wenig Schlacke

 1.1  0,0 – 0,8  Schlacke, Kohle, wenig Beton
 2  0,0 – 0,5  Schlacke, vereinzelt Glas
  0,5 – 1,4  sehr viel Schlacke
  1,4 – 2,4  Ziegel- und Betonbruch
  2,4 – 3,2  Ziegel- und Betonbruch
  3,2 – 3,6  wenig Ziegelbruch

 3  0,0 – 1,0  Schlacke, Asche, wenig Bergematerial, wenig Zie-
gelbruch, vereinzelt Glas

  1,0 – 1,2  Schlacke, Asche, wenig Bergematerial, wenig Zie-
gelbruch, vereinzelt Glas

 4  0,2 – 1,0  Schlacke, Ziegelbruch, wenig Bergematerial
  1,0 – 2,0  wenig Schlacke, wenig Ziegelbruch

 5  0,0 – 0,3  Schlacke, Asche, Schotter
  0,3 – 1,0  Ziegelbruch, wenig Schlacke
  1,0 – 1,8  Ziegelbruch, wenig Schlacke

 6  0,03 – 0,7  Schlacke, Asche, wenig Ziegelbruch, vereinzelt Ke-
ramik

  0,7 – 1,0  wenig Ziegelbruch, wenig Schlacke, vereinzelt Be-
tonbruch

  1,0 – 2,0  vereinzelt Beton- und Ziegelbruch
  2,0 – 2,7  vereinzelt Beton- und Ziegelbruch
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 Sondierung  Teufe [m]  Organoleptische Auffälligkeiten
 7  0,0 – 0,3  Kalksteinschotter
  0,3 – 1,0  vereinzelt Betonbruch
  1,0 – 1,5  vereinzelt Betonbruch

 8  0,03 – 0,15  Schlacke, Asche
  0,15 – 1,0  wenig Ziegel- und Betonbruch, vereinzelt Schlacke
  1,0 – 2,0  wenig Ziegel- und Betonbruch, vereinzelt Schlacke
  2,0 – 3,0  wenig Ziegel- und Betonbruch, vereinzelt Schlacke

 9  0,0 – 0,2  Schlacke, Asche, wenig Ziegelbruch
  0,2 – 0,7  Ziegel- und Betonbruch, wenig Schlacke
  0,7 – 1,7  vereinzelt Ziegel- und Betonbruch, vereinzelt Schlak-

ke
  1,7 – 2,7  vereinzelt Ziegel- und Betonbruch, vereinzelt Schlak-

ke
  2,7 – 3,5  vereinzelt Ziegelbruch

 10  0,0 – 0,5  Schlacke, Kohle, vereinzelt Ziegelbruch und Schotter
  0,5 – 1,4  Ziegelbruch, wenig Schlacke

 11  0,0 – 0,6  Schlacke, wenig Schotter
  0,6 – 1,0  Ziegelbruch, wenig Schlacke
  1,0 – 2,0  vereinzelt Schlacke und Ziegelbruch
  2,0 – 2,6  vereinzelt Schlacke und Ziegelbruch

 12  0,0 – 0,4  Schlacke, wenig Schotter, wenig Ziegelbruch
  0,4 – 1,0  wenig Ziegelbruch und Schlacke
  1,0 – 2,0  wenig Ziegelbruch, vereinzelt Betonbruch und

Schlacke
  2,0 – 3,0  wenig Ziegelbruch, vereinzelt Betonbruch und

Schlacke
 13  0,0 – 1,0  Schlacke, wenig Ziegel- und Betonbruch

  1,0 – 2,0  Schlacke, wenig Ziegelbruch
  2,0 – 3,0  ab 2,6 m Ziegelbruch und Mörtel
  3,0 – 3,2  Ziegelbruch und Mörtel

 14  0,03 – 0,7  Schlacke, wenig Ziegelbruch
 15  0,0 – 0,5  Schlacke, wenig Schotter, vereinzelt Ziegelbruch

  0,5 – 0,9  vereinzelt Schlacke
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 Sondierung  Teufe [m]  Organoleptische Auffälligkeiten
 15.1  0,02 – 0,6  Schlacke, wenig Ziegelbruch

  0,6 – 1,0  wenig Keramik
 16  0,03 – 0,15  Schlacke, Glas, wenig Ziegelbruch, vereinzelt

Schotter
  0,15 – 1,0  Ziegellage
  1,0 – 1,5  Ziegellage

 17  0,0 – 0,15  Schlacke, wenig Schotter, vereinzelt Glas
  0,15 – 0,5  vereinzelt Schlacke

 18  0,0 – 0,5  Schlacke, wenig Schotter und Glas
  0,5 – 1,1  wenig Schlacke

 19  0,03 – 0,5  Schlackelage
 20  0,03 – 0,3  Schlacke, wenig Ziegelbruch, vereinzelt Glas

 20.1  0,0 – 0,2  Schlacke, wenig Ziegelbruch
  0,2 – 0,4  wenig Schlacke, vereinzelt Ziegelbruch

 20.2  0,0 – 0,2  Schlacke, wenig Ziegelbruch, vereinzelt Glas
  0,2 – 0,5  Ziegelbruch, wenig Betonbruch, vereinzelt Schlacke
  0,5 – 0,9  vereinzelt Schlacke und Ziegelbruch
   

 Tabelle 1: Organoleptische Auffälligkeiten

 Hausmüll bzw. sondermüllähnliche Ablagerungen (wie z.B. Schlämme oder pa-
stöse Materialien) wurden im Rahmen der Sondierarbeiten nicht angetroffen.

7.2 Chemisch-physikalische Untersuchungen

 Zur Ermittlung des Schadstoffpotenzials und der vom Untersuchungsgebiet
ausgehenden Gefährdung der Schutzgüter über die Emissionspfade Boden und
Bodenluft erfolgten chemische Laboruntersuchungen von Bodenluft- und Bo-
denproben.

 Folgende Parameter wurden untersucht:
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 Bodenluft

 -  8 x   leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe (CKW);

 -  8 x   leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTX);
 

 Boden (Feststoff)

 -  10 x   polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK);
 -  11 x   Schwermetalle zzgl. Arsen;
 -  4 x   polychlorierte Biphenyle (PCB);

 
 Schwarzdecke

 -  4 x   polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK).
    

7.2.1 Bodenluftuntersuchungen

 Zur Überprüfung von Belastungen der Bodenluft durch leichtflüchtige aromati-
sche Kohlenwasserstoffe (BTX) und leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe
(CKW) erfolgte der Ausbau von 8 Rammkernsondierungen mittels HDPE-
Rohren (∅ 1/2″) und Tonabdichtung des Ringraumes, zu provisorischen Boden-
luftmessstellen.

 Der Ansatzpunkt der zu provisorischen Bodenluftmessstellen ausgebauten
Rammkernsondierungen zeigt der Lageplan M 1:500 in Anlage 2.1, die Analy-
senergebnisse sind in Anlage 4 beigefügt.

 Spurenkomponenten: leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe (CKW),
leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTX)

 Die Anreicherung der Spurenkomponenten in der Bodenluft auf Aktivkohle er-
folgte mittels einer elektrischen Pumpe mit einer Leistung von 1 l/min über einen
Zeitraum von 2 Minuten. Zur Bestimmung wurden die auf Aktivkohle angerei-
cherten Spurengase im Labor extrahiert und gaschromatographisch mittels GC-
FID bzw. GC-ECD auf leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTX)
und leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe (CKW) untersucht.
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Die Bewertung der Ergebnisse der Bodenluftuntersuchungen auf BTX und CKW
orientiert sich an den Orientierungswerten für Bodenbelastungen der Länderar-
beitsgemeinschaft Wasser (LAWA).

Der Prüfwert der LAWA ist in einem Wertebereich angegeben. Der untere Be-
reichswert ist aus einer deutlichen Überschreitung des Referenzwertes (geoge-
ner Hintergrund) abgeleitet. Der obere Bereichswert ist aus der Langzeittoxizität
(z.B. Trinkwassergrenzwert) abgeleitet.

Der Maßnahmenschwellenwert entspricht einem mehrfachen der Langzeittoxi-
zitätswerte unter Berücksichtigung der Dosis-/Wirkungsbeziehung.

 In nachfolgender Tabelle 2 sind die Untersuchungsergebnisse aufgelistet und
den Prüfwerten gemäß LAWA (Länderarbeitsgemeinschaft Wasser) gegenüber-
gestellt:

  ∑ CKW  ∑ BTX
  [mg/m³]  

 RKS 1  n.b.  n.b.

 RKS 4  n.b.  n.b.

 RKS 8  n.b.  n.b.

 RKS 10  n.b.  n.b.

 RKS 12  n.b.  n.b.

 RKS 15  n.b.  n.b.

 RKS 18  n.b.  n.b.

 RKS 20  n.b.  n.b.

 Prüfwert  5 - 10  5 - 10
 Maßnahmenschwellenwert  50  50
 n.b. = nicht berechenbar   

 Tabelle 2: Ergebnisse der Bodenluftuntersuchungen.

 Ausweislich der Untersuchungsergebnisse liegen keine CKW- und BTX-Gehalt
oberhalb der Bestimmungsgrenze in der Bodenluft vor.
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7.2.2 Bodenuntersuchungen

 Zur Bewertung wurden ausgewählte Einzelproben aus dem Auffüllungsmaterial
auf die Parameter polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK),
Schwermetalle zzgl. Arsen und/oder polychlorierte Biphenyle (PCB untersucht.

7.2.2.1 Bewertung in Anlehnung an das Bundes-Bodenschutzgesetz
 (BBodSchG)

 Die Bewertung der Untersuchungsergebnisse im Bezug auf den Wirkungspfad
Boden – Mensch für den PAK-Einzelparameter Benzo(a)pyren (B(a)p), polychlo-
rierte Biphenyle (PCB) sowie für Schwermetalle zzgl. Arsen orientiert sich an
den Prüfwerten für Industrie- und Gewerbeflächen nach dem BBodSchG von
1998.

 Die Bodenprüfwerte sind als nutzungs-, wirkungspfad- und schutzgutbezogene
Konzentrationswerte zu verstehen, die als Beurteilungshilfe für die Entscheidung
über weitere Sachverhaltsermittlungen bei der Gefahrenermittlung dienen.

 Überschreitungen zeigen an, dass unter ungünstigen Umständen mit einem
nicht mehr akzeptablen Risiko für die maßgebenden Schutzgüter zu rechnen ist.
Bei dessen Unterschreitungen kann der Gefahrenverdacht in der Regel als aus-
geräumt gelten.

 Die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen der Bodenproben sind in den
Analysenprotokollen in Anlage 5 dokumentiert sowie in der Belastungskarte in
Anlage 3.1 dargestellt.

 Insgesamt wurden 11 Einzelproben auf ihren Gehalt an polycyclischen aromati-
schen Kohlenwasserstoffen (PAK), polychlorierte Biphenyle (PCB) bzw. die
Schwermetalle zzgl. Arsen untersucht.

 Die Ergebnisse sind in untenstehenden Tabellen 3 bis 6 dargestellt und den
Prüfwerten für Wohngebiete bzw. Industrie- und Gewerbeflächen gemäß
BBodSchV gegenübergestellt.
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 Probe  Teufe  ∑ PAK (EPA)  Benzo(a)pyren  ∑ PCB (DIN)
  [m]   [mg/kg]  

 RKS 1  0,3 – 1,0  5,46  0,29  n.b.

  1,5 – 2,7  n.b.  < 0,05  n.u.

 RKS 2  0,0 – 0,5  7,69  0,65  n.b.

 RKS 4  1,0 – 2,0  n.b.  < 0,05  n.u.

 RKS 6  0,03 – 0,7  2,5  0,17  n.u.

  1,0 – 2,0  n.b.  n.b.  n.u.

 RKS 8  0,15 – 1,0  3,0  0,22  n.b.

 RKS 9  1,7 –2,7  n.b.  < 0,05  n.u.

 RKS 11  0,0 – 0,6  20,3  1,7  n.u.

 RKS 13  2,0 – 3,0  n.u.  n.u.  n.b.

 RKS 18  0,0 – 0,5  n.b.  < 0,08  n.b.

 PW Industrie  -  12  40
 PW Wohnen  -  4,0  0,8
 n.b. = nicht berechenbar
n.u. = nicht untersucht

   

 Tabelle 3:Ergebnisse der chemischen Untersuchungen auf polycyclische
aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) und polychlorierte
Biphenyle (PCB) in Gegenüberstellung zu den Prüfwerten n.
BBodSchV für Industrie- und Gewerbeflächen sowie Wohngebie-
te. (Überschreitungen des Prüfwertes für Wohngebiete sind grau
hinterlegt.)

 Gemäß den Analysenergebnissen wurden Benzo(a)pyren-Gehalte von kleiner
Bestimmungsgrenze bis 1,7 mg/kg ermittelt. Eine Überschreitung des Prüfwer-
tes von 4,0 mg/kg für Wohngebiete liegt somit nicht vor.

 Für den Summenparameter polychlorierte Biphenyle (PCB) wurden keine Ge-
halte ober der Bestimmungsgrenze nachgewiesen.

 In nachfolgender Tabelle 4 bis 6 sind die Schwermetalle-Gehalte aufgeführt:
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  RKS 1
0,3-1,0 m

 RKS 1
1,5-2,7 m

 RKS 2
0,0-0,5 m

 RKS 4
1,0-2,0 m

 PW
Wohng.

 PW
Industrie

     [mg/kg]   

 Arsen  9,6  8,8  32,7  6,7  50  140
 Blei  43  40  7.240  30  400  2.000
 Cadmium  0,5  < 0,2  21,4  < 0,2  20  60
 Chrom  15  19  96  12  400  1.000
 Kupfer  317  18  671  18  --  --
 Nickel  19  21  99  17  140  900
 Quecksilber  0,15  0,2  0,66  0,22  20  80
 Zink  293  58  3.160  43  --  --

 Tabelle 4:Ergebnisse der chemischen Untersuchungen auf die Schwerme-
talle in Gegenüberstellung zu den Prüfwerten für Industrie- und
Gewerbeflächen sowie Wohngebiete n. BBodSchV. (Überschrei-
tungen des Prüfwertes für Wohngebiete sind grau hinterlegt.)

 Nur im Bereich der RKS 2 (0,0 m – 0,5 m) liegen an der Oberfläche für Blei und
Cadmium eine Überschreitung der Prüfwerte für Wohngebiete vor. Der ermittelte
Blei-Gehalt von 7.240 mg/kg überschreitet ebenfalls den Prüfwert für Industrie-
und Gewerbegrundstücke.

  RKS 6
0,03-0,7 m

 RKS 6
1,0-2,0 m

 RKS 8
0,15-1,0 m

 RKS 9
1,7-2,7 m

 PW
Wohng.

 PW
Industrie

     [mg/kg]   

 Arsen  25,6  7,6  8,6  8,5  50  140
 Blei  87  27  63  49  400  2.000
 Cadmium  0,3  < 0,2  0,3  < 0,2  20  60
 Chrom  28  15  15  20  400  1.000
 Kupfer  188  13  40  26  --  --
 Nickel  58  15  18  22  140  900
 Quecksilber  0,08  0,196  0,26  0,28  20  80
 Zink  103  37  69  63  --  --

 Tabelle 5:Ergebnisse der chemischen Untersuchungen auf die Schwerme-
talle in Gegenüberstellung zu den Prüfwerten für Industrie- und
Gewerbeflächen sowie Wohngebiete n. BBodSchV. (Überschrei-
tungen des Prüfwertes für Wohngebiete sind grau hinterlegt.)
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 Die Analysenergebnisse aus der RKS 6, RKS 8 und RKS 9 weisen keine Über-
schreitungen der Prüfwerte für Wohngebiete auf.

  RKS 11
0,0-0,6 m

 RKS 13
2,0-3,0 m

 RKS 18
0,0-0,5 m

 PW
Wohng.

 PW
Industrie

    [mg/kg]   

 Arsen  10  5,6  29,7  50  140
 Blei  230  19  1.400  400  2.000
 Cadmium  0,6  < 0,5  22,7  20  60
 Chrom  20  13  127  400  1.000
 Kupfer  64  10  523  --  --
 Nickel  26  18  154  140  900
 Quecksilber  7,25  < 0,07  0,5  20  80
 Zink  276  29  1.990  --  --

 Tabelle 6:Ergebnisse der chemischen Untersuchungen auf die Schwerme-
talle in Gegenüberstellung zu den Prüfwerten für Industrie- und
Gewerbeflächen sowie Wohngebiete n. BBodSchV. (Überschrei-
tungen des Prüfwertes für Wohngebiete sind grau hinterlegt.)

 Nur im Bereich der RKS 18 (0,0 m – 0,5 m) liegen an der Oberfläche für Blei,
Cadmium und Nickel Überschreitungen der Prüfwerte für Wohngebiete vor. Die
Prüfwerte für Industrie- und Gewerbegrundstücke werden unterschritten.

7.2.2.2 Bewertung LAGA-Boden (1997)

 Im Hinblick auf eine abfallrechtliche Beurteilung der Böden bzw. Auffüllungen
werden ausgewählte Parameter wie polycyclische aromatische Kohlenwasser-
stoffe (PAK), Kohlenwasserstoffe (KW), polychlorierte Biphenyle (PCB) und
Schwermetalle zzgl. Arsen gemäß den Zuordnungswerten der LAGA-Boden
(Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, Anforderungen an die stoffliche Verwertung
von mineralischen Reststoffen/Abfällen von 1997) untersucht.

 Im Rahmen o.g. Richtlinie wurden die „Technischen Regeln“ für die Verwertung
von mineralischen Reststoffen und Abfällen aus dem Baubereich, Altlasten und
Schadensfällen mit verabschiedet. Aufgrund dieser technischen Regeln ist das
bei einem Aushub anfallende Material als Reststoff anzusehen.
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Zur Vereinheitlichung sind Zuordnungswerte festgelegt, die unter Berücksichti-
gung des Gefährdungspotentials einen umweltverträglichen Einbau von Rest-
stoffen ermöglichen. Dabei werden mehrere Einbauklassen unterschieden (Ta-
belle 7), deren Einteilung auf Herkunft, Beschaffenheit und Anwendung nach
Standortvorraussetzung basiert.

Einbauklasse Zuordnungswert1

(als Obergrenze der Einbauklasse)
Uneingeschränkter Einbau Zuordnungswert 0 (Z 0)

Eingeschränkter offener Einbau Zuordnungswert 1 (Z 1)

Eingeschränkter Einbau mit definierten
technischen Sicherungsmaßnahmen Zuordnungswert 22 (Z 2)

Einbau/Ablagerungen in Deponien
TA Siedlungsabfall Deponieklasse I Zuordnungswert 3 (Z 3)

TA Siedlungsabfall Deponieklasse II Zuordnungswert 4 (Z 4)

TA Abfall; Sonderabfalldeponie Zuordnungswert 5 (Z 5)
1 Für die Bewertung sind in der Regel die Feststoffwerte sowie die Parameter pH-Wert und elektr. Leitfähigkeit
ausreichend. Liegen Eluatwerte vor, so gelten die Zuordnungswerte der Eluatanalysen.
2 Die Zuordnungswerte Z 2 stellen die Obergrenze für den Einbau von Boden mit definierten technischen Siche-
rungsmaßnahmen dar. Dadurch soll der Transport von Inhaltsstoffen in den Untergrund und das Grundwasser ver-
hindert werden. Maßgebend für die Festlegung ist das Schutzgut Grundwasser.

Tabelle 7: Darstellung der einzelnen Einbauklassen mit dazugehörigen
Zuordnungswerten.

Die Einbauklassen sind wie folgt definiert:

Zuordnungswert 0 (Z0)

Die Gehalte bis Z 0 kennzeichnen natürlichen Boden. Bei Unterschreitung der
Z0-Werte ist davon auszugehen, dass die Schutzgüter nicht beeinträchtigt sind.

Zuordnungswert 1 (Z1)

Die Zuordnungswerte Z1 (Z1.1 und unter besonderen hydrologischen Bedin-
gungen auch Z1.2) stellen die Obergrenze für den offenen Einbau von Boden-
aushub unter Berücksichtigung bestimmter Nutzungseinschränkungen dar. Bei
Einhaltung der Z1.1 Werte ist selbst unter ungünstigen hydrologischen Voraus-
setzungen davon auszugehen, dass keine nachteilige Veränderung des Grund-
wassers auftritt.
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Zuordnungswert 2 (Z2)

Die jeweiligen Zuordnungswerte Z2 stellen grundsätzlich die Obergrenze für den
Einbau von Reststoffen/Abfällen mit definierten technischen Sicherungsmaß-
nahmen dar, durch die der Transport von Inhaltsstoffen in den Untergrund und
ins Grundwasser verhindert werden soll.

Maßgebend für die Festlegung der Werte zu den Einbauklassen ist in der Regel
das Schutzgut Grundwasser.

Die Zuordnungswerte sind Orientierungswerte. Abweichungen von diesen Tech-
nischen Regeln können zugelassen werden, wenn im Einzelfall der Nachweis
erbracht wird, dass das Wohl der Allgemeinheit nicht beeinträchtigt wird.

Der Einbau von Reststoffen/Abfällen mit Gehalten > Z1.1 (Einbauklasse Z1.2
und Z2) ist zu dokumentieren. Einzelheiten zum Verfahren sind durch die zu-
ständigen Behörden festzulegen.

Wird bei der Untersuchung eine Schadstoffbelastung festgestellt, die oberhalb
der Z2 – Werte liegt, darf dieses Material nicht direkt einer Recyclinganlage zu-
geführt werden, sondern ist in der Regel entweder mit dem Ziel der Schad-
stoffreduzierung zu behandeln oder gemäß der Deponieverordnung (DepV)
sach- und fachgerecht zu entsorgen.

Eine Ausnahme von der Regel lässt das BBodSchG zu, in dem im Rahmen der
Erstellung eines Sanierungsplanes der schadlose Einbau von belasteten Mate-
rialien „Vor Ort“ geregelt wird und eine Verbindlichkeit der genehmigenden Be-
hörde erklärt wird.

Werden die Z2 – Werte unterschritten, kann das Material entsprechend der sich
daraus ergebenden Einbauklasse aufbereitet und verwertet werden.

Da erfahrungsgemäß Auffüllungen dieser Art nicht rein als Bauschutt entsorgt
werden können, erfolgt die Bewertung gemäß der LAGA-Boden.



DR. TILLMANNS CONSULTING GMBH
Ingenieurbüro für Umwelt- und Geotechnik

Seite 20

 Die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen der Bodenproben sind in den
Analysenprotokollen in Anlage 5 dokumentiert sowie in der Belastungskarte in
Anlage 3.2 dargestellt.

 Insgesamt wurden 11 Einzelproben auf ihren Gehalt an polycyclischen aromati-
schen Kohlenwasserstoffen (PAK), polychlorierte Biphenyle (PCB) bzw. die
Schwermetalle zzgl. Arsen untersucht.

 Die Ergebnisse der Untersuchung auf PAK und PCB sind in untenstehenden
Tabellen 8 dargestellt und den Zuordnungswerten der LAGA-Boden gegenüber-
gestellt.

 Probe  Teufe  ∑ PAK (EPA)  Benzo(a)pyren  ∑ PCB
  [m]   [mg/kg]  

 RKS 1  0,3 – 1,0  5,46  0,29  n.b.

  1,5 – 2,7  n.b.  < 0,05  n.u.

 RKS 2  0,0 – 0,5  7,69  0,65  n.b.

 RKS 4  1,0 – 2,0  n.b.  < 0,05  n.u.

 RKS 6  0,03 – 0,7  2,5  0,17  n.u.

  1,0 – 2,0  n.b.  n.b.  n.u.

 RKS 8  0,15 – 1,0  3,0  0,22  n.b.

 RKS 9  1,7 –2,7  n.b.  < 0,05  n.u.

 RKS 11  0,0 – 0,6  20,3  1,7  n.u.

 RKS 13  2,0 – 3,0  n.u.  n.u.  n.b.

 RKS 18  0,0 – 0,5  n.b.  < 0,08  n.b.

 LAGA Z0  1,0  --  0,02
 LAGA Z1.1  5,0  0,5  0,1
 LAGA Z1.2  15  1,0  0,5
 LAGA Z2  20  --  1,0
 n.b. = nicht berechenbar
n.u. = nicht untersucht

   

 Tabelle 8:Ergebnisse der chemischen Untersuchungen auf
polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) und poly-
chlorierte Biphenyle (PCB) in Gegenüberstellung zu den Zuord-
nungswerten gemäß LAGA. (Überschreitungen der Zuord-
nungswerte Z2 sind grau hinterlegt.)
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 Nur in der RKS 11 (0,0 m – 0,6 m) wurde mit 20,3 mg/kg eine geringfügige
Überschreitung des Zuordnungswertes Z2 von 20,0 mg/kg ermittelt. Alle weite-
ren Untersuchungsergebnisse sind unauffällig bei leicht erhöhte.

 Für den Summenparameter PCB wurden keine Gehalte oberhalb der Bestim-
mungsgrenze nachgewiesen.

 In nachfolgender Tabelle 9 bis 11 sind die Schwermetalle-Gehalte aufgeführt:

  RKS 1
0,3-1,0 m

 RKS 1
1,5-2,7 m

 RKS 2
0,0-0,5 m

 RKS 4
1,0-2,0 m

 Z0  Z2

     [mg/kg]   

 Arsen  9,6  8,8  32,7  6,7  20  150
 Blei  43  40  7.240  30  100  1.000
 Cadmium  0,5  < 0,2  21,4  < 0,2  0,6  10
 Chrom  15  19  96  12  50  600
 Kupfer  317  18  671  18  40  600
 Nickel  19  21  99  17  40  600
 Quecksilber  0,15  0,2  0,66  0,22  0,3  10
 Zink  293  58  3.160  43  120  1.500

 Tabelle 9:Ergebnisse der chemischen Untersuchungen auf die Schwerme-
talle in Gegenüberstellung zu den Zuordnungswerten gemäß
LAGA. (Überschreitungen des Zuordnungswertes Z2 sind grau
hinterlegt.)

 Nur im Bereich der RKS 2 (0,0 m – 0,5 m) liegen an der Oberfläche für Blei,
Cadmium, Kupfer und Zink Überschreitungen der Zuordnungswerte für Z2 vor.

 In der RKS 1 (0,3 m – 1,0 m) liegt mit 317 mg/kg ein erhöhter Kupfer-Gehalt vor,
was eine Einstufung in die LAGA-Klasse Z2 bedingt. Die Schwermetall-Gehalte
in der RKS 1 (1,5 m – 2,7 m) und RKS 4 (1,0 m – 2,0 m) sind als unauffällig zu
bewerten.



DR. TILLMANNS CONSULTING GMBH
Ingenieurbüro für Umwelt- und Geotechnik

Seite 22

  RKS 6
0,03-0,7 m

 RKS 6
1,0-2,0 m

 RKS 8
0,15-1,0 m

 RKS 9
1,7-2,7 m

 Z0  Z2

     [mg/kg]   

 Arsen  25,6  7,6  8,6  8,5  20  150
 Blei  87  27  63  49  100  1.000
 Cadmium  0,3  < 0,2  0,3  < 0,2  0,6  10
 Chrom  28  15  15  20  50  600
 Kupfer  188  13  40  26  40  600
 Nickel  58  15  18  22  40  600
 Quecksilber  0,08  0,196  0,26  0,28  0,3  10
 Zink  103  37  69  63  120  1.500

 Tabelle 10: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen auf die Schwer-
metalle in Gegenüberstellung zu den Zuordnungswerten gemäß
LAGA.

 Die Analysenergebnisse aus der RKS 6, RKS 8 und RKS 9 weisen unauffällige
Schwermetall-Gehalte auf.

 Das Material aus der RKS 6 (0,03 m – 0,7 m) ist aufgrund eines leicht erhöhten
Kupfer-Gehaltes in die LAGA-Klasse Z1.2 einzustufen. Die weiteren Proben
weisen unauffällige Gehalte auf und unterschreiten die Zuordnungswerte der
LAGA-Klasse Z0.

  RKS 11
0,0-0,6 m

 RKS 13
2,0-3,0 m

 RKS 18
0,0-0,5 m

 Z0  Z2

    [mg/kg]   

 Arsen  10  5,6  29,7  20  150
 Blei  230  19  1.400  100  1.000
 Cadmium  0,6  < 0,5  22,7  0,6  10
 Chrom  20  13  127  50  600
 Kupfer  64  10  523  40  600
 Nickel  26  18  154  40  600
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  RKS 11
0,0-0,6 m

 RKS 13
2,0-3,0 m

 RKS 18
0,0-0,5 m

 Z0  Z2

    [mg/kg]   

 Quecksilber  7,25  < 0,07  0,5  0,3  10
 Zink  276  29  1.990  120  1.500

 Tabelle 11: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen auf die
 Schwermetalle in Gegenüberstellung zu den Zuordnungswer-
ten gemäß LAGA. (Überschreitungen des Zuordnungswertes Z2
sind grau hinterlegt.)

 Ausweislich der Untersuchungsergebnisse liegen in der RKS 18 (0,0 m – 0,5 m)
an der Oberfläche für die Schwermetalle Blei, Cadmium und Zink Überschrei-
tungen der Zuordnungswerte der LAGA-Klasse Z2 vor.

 Aufgrund eines erhöhten Quecksilber-Gehaltes von 7,25 mg/kg ist das Material
der Probe RKS 11 (0,0 m – 0,6 m) in die LAGA-Klasse Z2 einzustufen.

 Die Analysenergebnisse der RKS 13 (2,0 m – 3,0 m) sind unauffällig und unter-
schreiten die Zuordnungswerte der Klasse Z0.

7.2.2.3 Bewertung gemäß WEK (Wiedereinbauklassen der Stadt Düsseldorf)

 Im Bereich des Stadtgebietes Düsseldorf erfolgt die Beurteilung, unter welchen
Voraussetzungen ein Wiedereinbau von Aushubmassen möglich ist, mittels ei-
nes Verwertungskonzeptes (Anforderungen an die Verwertung von Aushubma-
terial im Stadtgebiet Düsseldorf) von 1996.

 Die Bewertung der Aushubmassen und Einstufung in Wiedereinbauklassen er-
folgt gemäß ihrer Zusammensetzung sowie durch chemisch-physikalischen
Analysen zur Überprüfung der Schadstoffgehalte.

 Die Wiedereinbauklassen sind wie folgt definiert:
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Wiedereinbauklasse I

 Natürlich gewachsene Böden ohne anthropogene Beimengungen und nicht ver-
änderte Locker- und Festgesteine.

Wiedereinbauklasse II

- Erdaushub mit weniger als 15% Bauschutt oder
- weniger als 30% Dachziegelbruch.

Wiedereinbauklasse III

- Erdaushub mit weniger als 45% Bauschutt oder
- weniger als 30% silikatischer Schlacke bzw.
- Erdaushub mit weniger als 30% eines Gemisches der o.g. Beimengungen.

Wiedereinbauklasse IV

- Aushub mit mehr als 45% Bauschutt (nicht aus aktueller Abbruchmaßnah-
me);

- Erdaushub mit weniger als 45%Schlacken;
- weniger als 15% Aschen oder
- weniger als 15% sonstiger mineralischer Beimengungen bzw.
- Erdaushub mit weniger als 45% eines Gemisches der o.g. Beimengungen.

Wiedereinbauklasse V

- Aushub mit mehr als 45% Schlacken;
- Erdaushub mit weniger als 45% Aschen bzw.
- Erdaushub mit einem Gemisch der o.g. Beimengungen;
- Erdaushub mit weniger als 45% Schwarzdecken oder
- organoleptisch auffälliges Aushubmaterial.

Je nach Beschaffenheit des Aushubmaterials und der wasserwirtschaftlichen
Sensibilität des Wiedereinbauortes gelten die nachfolgend aufgeführten Rege-
lungen, bei der für die Verwertung an anderer Stelle höhere Anforderungen ge-
stellt werden, als beim Wiedereinbau an Ort und Stelle:
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Wiedereinbau WEK I WEK II WEK III WEK IV WEK V
Wasserschutzzone II
vor Ort erlaubnis-

pflichtig
unzulässig unzulässig unzulässig unzulässig

an anderer Stelle erlaubnis-
pflichtig

unzulässig unzulässig unzulässig unzulässig

Wasserschutzzone III A
vor Ort:
ohne Abdeckung anzeige

pflichtig
unzulässig unzulässig unzulässig unzulässig

Reduzierung Versickerung anzeige
pflichtig

anzeige
pflichtig

anzeige
pflichtig

unzulässig unzulässig

versiegelt anzeige
pflichtig

anzeige
pflichtig

anzeige
pflichtig

unzulässig unzulässig

an anderer Stelle:
ohne Abdeckung anzeige

pflichtig
unzulässig unzulässig unzulässig unzulässig

Reduzierung Versickerung anzeige
pflichtig

unzulässig unzulässig unzulässig unzulässig

versiegelt anzeige
pflichtig

anzeige
pflichtig

unzulässig unzulässig unzulässig

Wasserschutzzone III B
vor Ort:
ohne Abdeckung anzeige

pflichtig
unzulässig unzulässig unzulässig unzulässig

Reduzierung Versickerung anzeige
pflichtig

anzeige
pflichtig

anzeige
pflichtig

erlaubnis-
pflichtig

unzulässig

versiegelt anzeige
pflichtig

anzeige
pflichtig

anzeige
pflichtig

erlaubnis-
pflichtig

unzulässig

an anderer Stelle:
ohne Abdeckung anzeige

pflichtig
unzulässig unzulässig unzulässig unzulässig

Reduzierung Versickerung anzeige
pflichtig

unzulässig anzeige
pflichtig

unzulässig unzulässig

versiegelt anzeige
pflichtig

anzeige
pflichtig

anzeige
pflichtig

unzulässig unzulässig

außerhalb einer Wasserschutzzone
vor Ort:
ohne Abdeckung zulässig zulässig zulässig unzulässig unzulässig

Reduzierung Versickerung zulässig zulässig zulässig anzeige
pflichtig

unzulässig

versiegelt zulässig zulässig zulässig anzeige
pflichtig

anzeige
pflichtig

an anderer Stelle:
ohne Abdeckung zulässig zulässig unzulässig unzulässig unzulässig

Reduzierung Versickerung zulässig zulässig zulässig anzeige
pflichtig

unzulässig

versiegelt zulässig zulässig zulässig anzeige
pflichtig

unzulässig
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Je nach Beschaffenheit des Materials und Lage des Verwertungsortes ist eine
Anzeige einzureichen bzw. eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen.

Des Weiteren ist der Einbau von Aushubmaterial der Wiedereinbauklasse
WEK V im obersten Bodenmeter von Kinderspielplätzen, Sport- und Bolzplät-
zen, Haus- und Kleingärten und ähnlich sensibler Nutzung generell unzulässig.

 Die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen der Bodenproben sind in den
Analysenprotokollen in Anlage 5 dokumentiert.

 Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

 In der nachfolgenden Tabelle 12 sind die Ergebnisse der chemischen Untersu-
chungen auf polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) dargestellt
und den Wiedereinbauklassen WEK III bis WEK V gegenübergestellt:

 Probe  Teufe  ∑ PAK (EPA)  ∑ PAK (TVO)
  [m]   [mg/kg]

 RKS 1  0,3 – 1,0  5,46  2,28

  1,5 – 2,7  n.b.  n.b.

 RKS 2  0,0 – 0,5  7,69  3,38

 RKS 4  1,0 – 2,0  n.b.  n.b.

 RKS 6  0,03 – 0,7  2,5  1,33

  1,0 – 2,0  n.b.  n.b.

 RKS 8  0,15 – 1,0  3,0  1,42

 RKS 9  1,7 –2,7  n.b.  n.b.

 RKS 11  0,0 – 0,6  20,3  9,64

 RKS 18  0,0 – 0,5  n.b.  n.b.

 WEK III  -  Einzelfallentscheidung
 WEK IV   10
 WEK V   20
 Tabelle 12: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen auf polycy-

clische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) in Gegenüber-
stellung zu den Wiedereinbauklassen.
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 In den Proben wurden PAK-Gehalte gemäß TVO von kleiner Bestimmungsgren-
ze bis 9,64 mg/kg ermittelt.

 Schwermetalle nach KVO zzgl. Arsen

 In den nachfolgenden Tabelle 13 bis 15 sind die Ergebnisse der Schwermetall-
Untersuchungen aufgeführt und den Wiedereinbauklasse WEK III bis WEK V
gegenübergestellt:

  RKS 1
0,3-1,0 m

 RKS 1
1,5-2,7 m

 RKS 2
0,0-0,5 m

 RKS 4
1,0-2,0 m

 WEK
III

 WEK
IV

 WEK
V

     [mg/kg]    

 Arsen  9,6  8,8  32,7  6,7  40  50  100
 Blei  43  40  7.240  30  300  600  1.000
 Cadmium  0,5  < 0,2  21,4  < 0,2  2,0  20  40
 Chrom  15  19  96  12  100  800  800
 Kupfer  317  18  671  18  100  500  500
 Nickel  19  21  99  17  100  500  500
 Quecksilber  0,15  0,2  0,66  0,22  2,0  10  20
 Zink  293  58  3.160  43  500  3.000  3.000

 Tabelle 13: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen auf die Schwer-
metalle in Gegenüberstellung zu den Wiedereinbauklassen.
(Überschreitungen der WEK V sind grau hinterlegt.)

 Nur im Bereich der RKS 2 (0,0 m – 0,5 m) liegen an der Oberfläche für Blei,
Kupfer und Zink Überschreitungen der WEK V vor.

 In der RKS 1 (0,3 m – 1,0 m) liegt mit 317 mg/kg ein erhöhter Kupfer-Gehalt vor,
was eine Einstufung in die WEK IV bedingt. Die Schwermetall-Gehalte in der
RKS 1 (1,5 m – 2,7 m) und RKS 4 (1,0 m – 2,0 m) sind als unauffällig zu be-
werten.



DR. TILLMANNS CONSULTING GMBH
Ingenieurbüro für Umwelt- und Geotechnik

Seite 28

  RKS 6
0,03-0,7 m

 RKS 6
1,0-2,0 m

 RKS 8
0,15-1,0 m

 RKS 9
1,7-2,7 m

 WEK
III

 WEK
IV

 WEK
V

     [mg/kg]  

 Arsen  25,6  7,6  8,6  8,5  40  50  100
 Blei  87  27  63  49  300  600  1.000
 Cadmium  0,3  < 0,2  0,3  < 0,2  2,0  20  40
 Chrom  28  15  15  20  100  800  800
 Kupfer  188  13  40  26  100  500  500
 Nickel  58  15  18  22  100  500  500
 Quecksilber  0,08  0,196  0,26  0,28  2,0  10  20
 Zink  103  37  69  63  500  3.000  3.000

 Tabelle 14: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen auf die Schwer-
metalle in Gegenüberstellung zu den Wiedereinbauklassen.

 Die Analysenergebnisse aus der RKS 6, RKS 8 und RKS 9 weisen unauffällige
Schwermetall-Gehalte auf.

 Das Material aus der RKS 6 (0,03 m – 0,7 m) ist aufgrund eines leicht erhöhten
Kupfer-Gehaltes in die WEK IV einzustufen. Die weiteren Proben weisen un-
auffällige Gehalte auf und unterschreiten die Konzentrationen der WEK III.

  RKS 11
0,0-0,6 m

 RKS 13
2,0-3,0 m

 RKS 18
0,0-0,5 m

 WEK
III

 WEK
IV

 WEK
V

    [mg/kg]    

 Arsen  10  5,6  29,7  40  50  100
 Blei  230  19  1.400  300  600  1.000
 Cadmium  0,6  < 0,5  22,7  2,0  20  40
 Chrom  20  13  127  100  800  800
 Kupfer  64  10  523  100  500  500
 Nickel  26  18  154  100  500  500
 Quecksilber  7,25  < 0,07  0,5  2,0  10  20
 Zink  276  29  1.990  500  3.000  3.000

 Tabelle 15: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen auf die Schwer-
metalle in Gegenüberstellung zu den Wiedereinbauklassen.
(Überschreitungen der WEK V sind grau hinterlegt.)
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 Ausweislich der Untersuchungsergebnisse liegen in der RKS 18 (0,0 m – 0,5 m)
an der Oberfläche für die Schwermetalle Blei und Kupfer Überschreitungen der
Konzentrationen für die WEK V vor.

 Aufgrund eines erhöhten Quecksilber-Gehaltes von 7,25 mg/kg ist das Material
der Probe RKS 11 (0,0 m – 0,6 m) in die WEK IV einzustufen.

 Die Analysenergebnisse der RKS 13 (2,0 m – 3,0 m) sind unauffällig und unter-
schreiten die Konzentrationen der WEK III.

7.2.3 Schwarzdeckenuntersuchung

 Zur Überprüfung der angetroffenen Schwarzdecken, wurde die Probe RKS 14
(0,0 m – 0,03 m) und die Probe RKS 16 (0,0 m – 0,03 m) entnommen und auf
ihren Gehalt an polycyclische aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) unter-
sucht.

 In beiden Schwarzdeckenproben konnten keine PAK-Gehalte oberhalb der Be-
stimmungsgrenze nachgewiesen werden. Sie sind somit als bitumengebunden
einzustufen.

8. Zusammenfassung und Bewertung

Im Rahmen des Bebauungsverfahrens Neusser Straße / Lahnweg (Nr. 03/014)
soll das ehem. Siemens-Gelände, mit einer Größe von rund 1,86 Hektar revitali-
siert werden.

Im Bereich des Kerngebietes befinden sich die Altstandorte mit den Kataster-
nummern: 9577, 9578 und 9691 sowie im weiteren Umfeld zusätzlich die Alt-
standorte mit der Katasternummer: 5950, 9561, 9571 und 9575.

Für die Altstandorte 9577 sowie für 9561, 9578 und 9691 waren eine Nutzungs-
recherche und eine Gefährdungsabschätzung durchzuführen. Für die Altstand-
orte 5950, 9571 und 9575 sind keine weiteren Untersuchungen erforderlich.
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Das Ingenieurbüro Dr. Tillmanns Consulting GmbH, Stockshausstraße 57 in
40721 Hilden, wurde von der Grundstückseigentümerin, der Officefirst Immobili-
en GmbH mit der Anfertigung einer Gefährdungsaschätzung für das betreffende
Grundstück beauftragt.

 Durch die Dr. Tillmanns Consulting GmbH wurden:

- 20 Rammkernsondierungen abgeteuft und beprobt;
- 8 Rammkernsondierungen zu Bodenluftmessstellen ausgebaut und beprobt.

 Folgende Parameter wurden untersucht:

 Bodenluft

 -  8 x   leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe (CKW);

 -  8 x   leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTX);
 

 Boden (Feststoff)

 -  10 x   polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK);
 -  11 x   Schwermetalle zzgl. Arsen;
 -  4 x   polychlorierte Biphenyle (PCB);

 
 Schwarzdecke

 -  2 x   polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK).
 

 Bewertung der Bodenluftergebnisse

 Insgesamt wurden acht der abgeteuften Rammkernsondierungen zu einer provi-
sorischen Bodenluftmessstelle ausgebaut.

 Für die Spurenkomponenten leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe
(BTX) und leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe (CKW) zeigten sich kei-
ne Gehalte oberhalb der stoffspezifischen Bestimmungsgrenze.
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 Bewertung der Ergebnisse der Bodenuntersuchungen in Anlehnung an
das BBodSchG

 Ausweislich der Analysenergebnisse liegt an der Oberfläche im Bereich der
RKS 2 und RKS 18 eine Überschreitung die Prüfwerte für Wohngebiete vor.
Diese Überschreitung ist sehr wahrscheinlich auf die zum Teil hohen Schlacke-
anteile zurückzuführen. In der RKS 2 werden zusätzlich auch die Prüfwerte für
Industrie- und Gewerbegebiete überschritten.

 Wirkungspfad Boden - Mensch

Für den Wirkungspfad Boden-Mensch sind folgende Aufnahmepfade in Betracht
zu ziehen:

- Direkter Kontakt mit Belastungen: Das Grundstück wird zurzeit als Parkplatz
genutzt. Im Bereich der unversiegelten Flächen (außerhalb der Fahrwege)
auf denen u.a. Prüfwertüberschreitungen festgestellt wurden besteht die
Möglichkeit eines direkten Kontaktes zwischen dem Menschen und den er-
mittelten Schadstoffen.

- Auswehung von Schadstoffen: Die Gefahr einer Auswehung von Schadstof-
fen besteht im Bereich der unversiegelten.

Wirkungspfad Boden-Grundwasser

Im gesamten Bereich des Grundstücks liegt ein einheitlicher Grundwasserleiter
vor. Das Grundstück liegt in der Nähe einer großflächigen Grundwasserverun-
reinigung mit leichtflüchtigen chlorierten Kohlenwasserstoffen (CKW), Chrom6

und PFT (Perfluorierte Tenside). Es liegt keine Trinkwasserschutzzone vor.

Eine Gefährdung des Grundwassers ist durch folgende Pfade gegeben:

- Migration durch Auswaschung in das Grundwasser und horizontale Verlage-
rung.
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Schutzgut Boden

Durch die ermittelte Benzo(a)pyren-Belastung die im Bereich unversiegelter
Freiflächen liegt, besteht eine Gefährdung des Schutzgutes Boden, durch eine
Auswaschung der Belastungen durch das Sickerwasser in den darunterliegen-
den unbelasteten Boden. Aufgrund der unter normalen Bedingungen nur schwer
eluierbaren Schadstoffe besteht jedoch nur ein relativ geringes Gefährdungs-
potential.

Schutzgut Mensch

Auf den unversiegelten Freiflächen besteht grundsätzlich eine latente Gefähr-
dung durch einen direkten Kontakt, da die ermittelten Belastungen oberflächen-
nah anstehen.

Schutzgut Grundwasser

 Das Grundstück liegt in der Nähe einer großflächigen Grundwasserverunreini-
gung mit leichtflüchtigen chlorierten Kohlenwasserstoffen (CKW), Chrom6 und
PFT (Perfluorierte Tenside).

 Im Rahmen von geplanten Neubaumaßnahmen kann es zu Mehrkosten bei ei-
ner Grundwasserhaltung kommen.

 Bewertung der Ergebnisse der Bodenuntersuchungen in Anlehnung an die
LAGA-Boden (1997)

Für die untersuchten Proben auf PAK zeigten sich in einer Probe eine Über-
schreitung des Zuordnungswertes der LAGA-Klasse Z2.

Die ermittelten Schwermetall-Gehalte incl. Arsen weisen in zwei Proben deutli-
che Überschreitungen des Zuordnungswertes der LAGA-Klasse Z2 auf.

Für polychlorierte Biphenyle (PCB) liegen keine Gehalte oberhalb der Bestim-
mungsgrenze vor.



DR. TILLMANNS CONSULTING GMBH
Ingenieurbüro für Umwelt- und Geotechnik

Seite 33

Die untersuchten Proben sind vorbehaltlich einer vollständigen LAGA-
Untersuchung in die nachfolgenden Zuordnungsklassen einzustufen:

Probe Bereich [m] LAGA-Klasse Schadstoff
 RKS 1  0,3 – 1,0 Z2 Kupfer

 RKS 1  1,5 – 2,7 Z 0

 RKS 2  0,0 – 0,5 > Z2 Blei, Cadmium, Kupfer, Zink

 RKS 4  1,0 – 2,0 Z 0

 RKS 6  0,03 – 0,7 Z1.2 Kupfer

 RKS 6  1,0 – 2,0 Z0

 RKS 8  0,15 – 1,0 Z1.1 PAK

 RKS 9  1,7 –2,7 Z0

 RKS 11  0,0 – 0,6 > Z2 PAK

 RKS 13  2,0 – 3,0 Z0

 RKS 18  0,0 – 0,5 > Z2 Blei, Cadmium, Zink
 

 Das oberflächennah anstehende Auffüllungsmaterial, mit einem hohen Anteil an
Schlacken überschreitet die Zuordnungswerte der LAGA-Klasse Z2.

 Das weitere Auffüllungsmaterial ist je nach Fremdbestandsanteilen in die LAGA-
Klasse Z0 bis Z2 einzustufen.

 Bewertung der Ergebnisse der Bodenuntersuchungen in Anlehnung an die
Wiedereinbauklasse der Stadt Düsseldorf

 Das oberflächennah anstehende Auffüllungsmaterial überschreitet die Konzen-
trationen der WEK V.

 Das weitere Auffüllungsmaterial ist je nach Fremdbestandanteilen in die WEK-
Klassen III bis V einzustufen.

Zusammenfassen ist das Auffüllungsmaterial, vorbehaltlich einer vollständigen
WEK-Untersuchung, somit in die nachfolgenden Wiedereinbauklassen einzu-
stufen:



DR. TILLMANNS CONSULTING GMBH
Ingenieurbüro für Umwelt- und Geotechnik

Seite 34

Probe Bereich WEK-Klasse Schadstoff
 RKS 1  0,3 – 1,0 IV Kupfer

 RKS 1  1,5 – 2,7 III Zusammensetzung

 RKS 2  0,0 – 0,5 >V Blei, Kupfer, Zink

 RKS 4  1,0 – 2,0 III Zusammensetzung

 RKS 6  0,03 – 0,7 IV Kupfer

 RKS 6  1,0 – 2,0 III Zusammensetzung

 RKS 8  0,15 – 1,0 III Zusammensetzung

 RKS 9  1,7 –2,7 III Zusammensetzung

 RKS 11  0,0 – 0,6 IV Quecksilber

 RKS 13  2,0 – 3,0 III Zusammensetzung

 RKS 18  0,0 – 0,5 >V Blei, Kupfer

 Die Verwertung des Aushubmaterials der WEK-Klassen III – V ist nur unter Re-
duzierung von Niederschlagsversickerung bzw. unter einer Versiegelung vor Ort
und im Rahmen anderer Baumaßnahmen im Stadtgebiet Düsseldorf möglich.

 Die Schadensbereiche (>WEK V) können nicht verwertet werden.

 Untersuchung der Schwarzdecke

 Gemäß den Untersuchungsergebnissen ist die Schwarzdecke als bitumenge-
bunden zu bewerten.

Fazit und Schlußbemerkung

Auf dem Grundstück Völklinger Straße 2 in Düsseldorf (B-Plan 03/014) liegen
Ausweislich der Untersuchungsergebnisse keine Bodenluftbelastungen vor.

Gemäß den Sondierergebnissen weist das gesamte Grundstück eine Auffüllung
mit unterschiedlicher Mächtigkeit auf. Das Auffüllungsmaterial besteht aus um-
gelagerten Bodenaushub mit unterschiedlich hohen Anteilen an Fremdbestand-
teilen. Teilweise liegen reine Schlacke/Asche-Lagen oder Bauschuttlagen in
unterschiedlicher Tiefe vor.
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Im Auffüllungsmaterial wurden Belastungen mit polycyclischen aromatischen
Kohlenwasserstoffe (PAK) sowie Schwermetallen zzgl. Arsen nachgewiesen.

Die höchsten Belastungen wurden in Teilbereichen direkt an der Oberfläche an-
stehend angetroffen, so dass eine Gefährdung für das Schutzgut Mensch nicht
ausgeschlossen werden kann. Eine Grundwassergefährdung kann aufgrund der
anzunehmenden schlechten Eluierbarkeit der Schadstoffe weitestgehend aus-
geschlossen werden.

Im Vergleich zur LAGA-Boden liegen belastete Auffüllungsmaterialen vor, die im
Rahmen von Aushubmaßnahmen zu höheren Kosten gegenüber unbelastetem
Aushubmaterial führen. Ggf. ist zu prüfen, ob Teilbereiche aufgrund ihrer Zu-
sammensetzung gemäß LAGA-Bauschutt bewertet werden könnten.

Gemäß den Wiedereinbauklassen der Stadt Düsseldorf, kann ein Teil der Auf-
füllungen theoretisch unter Versiegelungen vor Ort wieder eingebaut werden.
Die Bereiche mit erhöhten Gehalten (>WEK V) können nicht verwertet werden.

Hilden, den 23.06.2017

(Dipl.-Geol. A. Volkmann-Umierski)
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Anlage 4

Schichtenverzeichnisse



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

12.06.2017Bohrung Nr RKS 1 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, Schlacke, Beton, Schotter, vereinzelt Glas

mitteldicht mittel dunkelgrau

Auffüllung

0,30 erdfeucht

1: 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, schluffig, Ziegelbruch, wenig Betonbruch,
vereinzelt Schlacke und Glas

mitteldicht mittel duneklbraun

Auffüllung

1,50 erdfeucht

2: 1,00
3: 1,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, Sand, kiesig, wenig Schlacke, wenig Betonbruch

mitteldicht mittel braun

Auffüllung

2,70 erdfeucht

4: 2,70

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mitte- bis Grobsand, kiesig

mitteldicht mittel hellbraun

Niederterrasse Pleistozän

3,00 erdfeucht

5: 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

12.06.2017Bohrung Nr RKS 1.1 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, schwach schluffig, Kohlestücke, wenig
Betonbruch

mitteldicht mittel dunkelbraun

Auffüllung

0,80
erdfeucht

KBF

1: 0,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

12.06.2017Bohrung Nr RKS 2 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, Schlacke, vereinzelt Glas

mitteldicht mittel dunkelbraun

Auffüllung

0,50 erdfeucht

1: 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, sandig, viel Schlacke

steif mitteldicht dunkelbraun

Auffüllung

1,40 erdfeucht

2: 1,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, Zeigel- und Betonbruch

mitteldicht mittel graubraun

Auffüllung

3,20 erdfeucht

3: 2,40
4: 3,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, wenig Ziegelbruch

weich leicht zu bohren graubraun

Auffüllung

3,60
erdfeucht
bis
feucht

5: 3,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittel- bis Grobsand, kiesig

mtteldicht mittel braun

Niederterrasse Pleistozän

4,00 erdfeucht

6: 4,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

12.06.2017Bohrung Nr RKS 3 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, Schlacke, Asche, wenig Bergematerial, wenig
Ziegelbruch, vereinzelt Glas

mitteldicht mittel dunkelgrau

Auffüllung

1,20
erdfeucht

KBF

1: 1,00
2: 1,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

12.06.2017Bohrung Nr RKS 4 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schwarzdecke

0,03 aufgestemmt

1: 0,03

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittel- bis Grobsand, kiesig

locker leicht zu bohren braun

Auffüllung

0,20 erdfeucht

2: 0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, schluffig, sandig, Ziegelbruch, Bergematerial

mitteldicht mittel schwarz

Auffüllung

1,00 erdfeucht

3: 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, weng Schlacke, wenig Ziegelbruch

steif mittel grau

Auffüllung

2,00 erdfeucht

4: 2,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, schwach kiesig, vereinzelt Betonbruch

locker leicht zu bohren braun

Auffüllung

3,40 erdfeucht

5: 3,00
6: 3,40



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

12.06.2017Bohrung Nr RKS 4 /Blatt 2

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittel- bis Grobsand, kiesig

mitteldicht mittel braun

Niederterrasse Pleistozän

5,00 erdfeucht

7: 4,00
8: 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

12.06.2017Bohrung Nr RKS 5 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, Sand, Asche, Schotter

mitteldicht mittel braun-schwar
z

Auffüllung

0,30 erdfeucht

1: 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, Sand, wenig Schlacke, Ziegelbruch

steif mittel braun

Auffüllung

1,80 erdfeucht

2: 1,00
3: 1,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittel- bis Grobsand, kiesig

mitteldicht mittel braun

Niederterrasse Pleistozän

3,00 erdfeucht

4: 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

12.06.2017Bohrung Nr RKS 6 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schwarzdecke

0,03 aufgestemmt

1: 0,03

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, Asche, Sand, vereinzelt Ziegelbruch und
Keramik

mitteldicht mittel schwarz

Auffüllung

0,70 erdfeucht

2: 0,70

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, wenig Ziegelbruch, wenig Schlacke, vereinzelt
Betonbruch

steif mittel dunkelbraun

Auffüllung

1,00 erdfeucht

3: 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, vereinzelt Ziegel- und Betonbruch

weich leicht zu bohren braun

Auffüllung

2,70 erdfeucht

4: 2,00
5: 2,70

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittel- bis Grobsand, kiesig

mitteldicht mittel braun

Niederterrasse Pleistozän

3,00 erdfeucht

6: 3,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

12.06.2017Bohrung Nr RKS 7 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kalksteinschotter, schwach sandig

mitteldicht mittel grau

Auffüllung

0,30 erdfeucht

1: 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, schluffig, vereinzelt Betonbruch

mitteldicht mittel braun

Auffüllung

1,50
erdfeucht

KBF

2: 1,00
3: 1,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

12.06.2017Bohrung Nr RKS 8 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schwarzdecke

0,03 aufgestemmt

1: 0,03

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, Asche, Sand

mitteldicht mittel  schwarz

Auffüllung

0,15 erdfeucht

2: 0,15

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, Kies, wenig Ziegel- und Betonbruch, vereinzelt
Schlacke

steif mittel dunkelbraun

Auffüllung

1,00 erdfeucht

3: 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, Sand, kiesig, wenig Ziegel- und Betonbruch,
vereinzelt Schlacke

mitteldicht mittel dunkelbraun

Auffüllung

3,00 erdfeucht

4: 2,00
5: 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittel- bis Grobsand, kiesig

mitteldicht mittel hellbraun

Niederterrasse Pleistozän

4,00 erdfeucht

6: 4,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

12.06.2017Bohrung Nr RKS 9 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, Asche, Sand, wenig Ziegelbruch

mitteldicht mittel dunkelgrau

Auffüllung

0,20 erdfeucht

1: 0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Ziegel- und Betonbruch, wenig Schlacke

mitteldicht mittel rotgrau

Auffüllung

0,70 erdfeucht

2: 0,70

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, Schluff, sandig, vereinzelt Ziegel- und
Betonbruch, vereinzelt Schlacke

ab 2,7 m kiesig, schwach schluffig, wenig Ziegelbruch

mitteldicht mittel  braun

Auffüllung

3,50 erdfeucht

3: 1,70
4: 2,70
5: 3,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittel- bis Grobsand, kiesig

mitteldicht mittel braun

Niederterrasse Pleistozän

5,00 erdfeucht

6: 4,50
7: 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

12.06.2017Bohrung Nr RKS 10 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, Kohle, wenig Schotter, vereinzelt Ziegelbruch

mitteldicht mittel schwarz

Auffüllung

0,50 erdfeucht

1: 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Ziegel, Schluff, wenig Schlacke

mitteldicht mittel rot-braun

Auffüllung

1,40 erdfeucht

2: 1,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittel- bis Grobsand, kiesig

mitteldicht mittel braun

Niederterrasse Pleistozän

3,00 erdfeucht

3: 2,00
5: 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

12.06.2017Bohrung Nr RKS 11 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, Kies, wenig Schotter, wenig Ziegelbruch

mitteldicht mittel schwarz

Auffüllung

0,60 erdfeucht

1: 0,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Ziegelbruch, Schluff, wenig Schlacke

mitteldicht mittel rot-braun

Auffüllung

1,00 erdfeucht

2: 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, vereinzelt Ziegelbruch, vereinzelt Schlacke

weich leicht zu bohren braun

Auffüllung

2,60 erdfeucht

3: 2,00
4: 2,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittel- bis Grobsand, kiesig

mitteldicht mittel braun

Niederterrasse Pleistozän

3,00 erdfeucht

5: 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

12.06.2017Bohrung Nr RKS 12 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, sandig. wenig Schotter, wenig Ziegelbruch

mitteldicht mittel schwarz

Auffüllung

0,40 erdfeucht

1: 0,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, Schluff, wenig Ziegelbruch, wenig Schlacke

locker leicht zu bohren dunkelbraun

Auffüllung

1,00 erdfeucht

2: 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, wenig Ziegelbruch, vereinzelt Schlacke,
vereinzelt Betonbruch

weich leicht zu bohren braun 

Auffüllung

3,00
erdfeucht

Bohrloch
zugefallen

3: 2,00
4: 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

12.06.2017Bohrung Nr RKS 13 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, Sand, schluffig, wenig Ziegel- und Betonbruch

mitteldicht mittel schwarz

Auffüllung

1,00 erdfeucht

1: 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, wenig Schlacke, vereinzelt Ziegelbruch

weich leicht zu bohren dunkelbraun

Auffüllung

2,00 erdfeucht

2: 2,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, Schluff

ab 2,6 m Ziegelbruch mit Mörtel

locker leicht zu bohren braun

Auffüllung

3,20 erdfeucht

3: 3,00
4: 3,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittel- bis Grobsand, kiesig

mitteldicht mittel hellbraun

Niederterrasse Pleistozän

4,00 erdfeucht

5: 4,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

13.06.2017Bohrung Nr RKS 14 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schwarzdecke

0,03 aufgestemmt

1: 0,03

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, Sand, schwach schluffig, wenig Ziegelbruch

mitteldicht mittel schwarz

Auffüllung

0,70 erdfeucht

2: 0,70

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig

steif mittel braun

Hochflutlehm Holozän

1,50 erdfeucht

3: 1,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, schluffig bis stark schluffig

mitteldicht mittel braun

Hochlfutsand Holozän

2,50 erdfeucht

4: 2,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittel- bis Grobsand, kiesig

mitteldicht mittel braun

Niederterrasse Pleistozän

3,00 erdfeucht

5: 3,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

13.06.2017Bohrung Nr RKS 15 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, sandig, wenig Schotter, vereinzelt
Ziegelbruch, vereinzelt Glas

mitteldicht mittel dunkelgrau

Auffüllung

0,50 erdfeucht

1: 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, Kies, vereinzelt Schlacke

Wurzelreste

mitteldicht mittel  hellbraun

Auffüllung

0,90 erdfeucht

2: 0,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig

steif mittel braun

Hochflutlehm Holozän

1,80 erdfeucht

3: 1,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittel- bis Grobsand, kiesig

mitteldicht mittel  braun

Niederterrasse Pleistozän

3,00 erdfeucht

4: 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

13.06.2017Bohrung Nr RKS 15.1 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schwarzdecke

0,02 aufgestemmt

1: 0,02

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, sandig, wenig Ziegelbruch, wenig Glas

mitteldicht mittel schwarz

Auffüllung

0,60 erdfeucht

2: 0,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, Kies, wenig  Keramik

mitteldicht mittel hellbraun

Auffüllung

1,00 erdfeucht

3: 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig

steif mittel braun

Hochflutlehm Holozän

1,60
erdfeucht

KBF

4: 1,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

13.06.2017Bohrung Nr RKS 16 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schwarzdecke

0,03 aufgestemmt

1: 0,03

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, Glasreste, wenig Ziegelbruch, vereinzelt
Schotter

mitteldicht mittel schwarz

Auffüllung

0,15 erdfeucht

2: 0,15

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Ziegelbruch

mitteldicht-locke
r mittel - schwer rot

Auffüllung

1,50 erdfeucht

3: 1,00
4: 1,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig

steif mittel braun

Hochflutlehm Holozän

2,00 erdfeucht

5: 2,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittel- bis Grobsand, kiesig

mitteldicht mittel braun

Niederterrasse Pleistozän

3,00 erdfeucht

6: 3,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

13.06.2017Bohrung Nr RKS 17 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, wenig Schotter, vereinzelt Glas

mitteldicht mittel schwarz

Auffüllung

0,15 erdfeucht

1: 0,15

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig, vereinzelt Schlacke

steif mittel dunkelbraun

Auffüllung

0,50 erdfeucht

2: 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittel- bis Grobsand, kiesig

mitteldicht mittel braun

Auffüllung

1,30 erdfeucht

3: 1,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig

steif mittel braun

Hochflutlehm Holozän

2,50 erdfeucht

4: 2,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittel- bis Grobsand, kiesig

mitteldicht mittel braun

Niederterrasse Pleistozän

3,00 erdfeucht

5: 3,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

13.06.2017Bohrung Nr RKS 18 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, wenig Schotter, wenig Glas

0,1 m Grasnarbe

mitteldicht mittel schwarz

Auffüllung

0,50 erdfeucht

1: 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, Kies, wenig Schlacke

weich-steif mittel dunkelbraun

Auffüllung

1,10 erdfeucht

2: 1,10

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig

weich-steif mittel braun

Hochflutlehm Holozän

2,30 erdfeucht

3: 2,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittel- bis Grobsand, kiesig, schwach schluffig

mitteldicht mittel braun

Niederterrasse Pleistozän

3,00 feucht

4: 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

13.06.2017Bohrung Nr RKS 19 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schwarzdecke

0,03 aufgestemmt

1: 0,03

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke

locker leicht zu bohren schwarz

Auffüllung

0,50 erdfeucht

2: 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittel- bis Grobsand, kiesig

locker leicht zu bohren braun

Auffüllung

0,90 erdfeucht

3: 0,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig, schwach kiesig

weich leicht zu bohren braun

Hochflutlehm Holozän

1,70 erdfeucht

4: 1,70

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, schwach schluffig, sehr schwach kiesig

mitteldicht mittel braun

Hochflutsand Holozän

2,00 erdfeucht

5: 2,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

13.06.2017Bohrung Nr RKS 20 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schwarzdecke

0,03 aufgestemmt

1: 0,03

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, schwach schluffig, weing Ziegelbruch,
vereinzelt Glas

locker leicht zu bohren schwarz

Auffüllung

0,30 erdfeucht

2: 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, kiesig bis schwach kiesig

weich leicht zu bohren braun

Auffüllung

0,70 erdfeucht

3: 0,70

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig, schwach kiesig

weich mittel braun

Hochflutlehm Holozän

1,40 erdfeucht

4: 1,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, sehr schwach kiesig, sehr schwach schluffig

mitteldicht mittel braun

Hochflutsand Holozän

2,00 erdfeucht

5: 2,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

13.06.2017Bohrung Nr RKS 20.1 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, wenig  Ziegelbruch, schwach schluffig

locker leicht zu bohren schwarz

Auffüllung

0,20 erdfeucht

1: 0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, wenig Schlacke, vereinzelt Ziegelbruch

weich leicht zu bohren dunkelbraun

Auffüllung

0,40 erdfeucht

2: 0,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, schwach sandig, schwach kiesig

weich leicht zu bohren braun

Auffüllung

0,90 erdfeucht

3: 0,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Beton

1,10 KBF

4: 1,10

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 06.2017/1313

Bauvorhaben: BV Völklinger Straße  2 in Düsseldorf
Datum:

13.06.2017Bohrung Nr RKS 20.2 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.
Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schlacke, wenig Ziegelbruch, vereinzelt Glas, vereinzelt
Keramik

mitteldicht mittel schw

Auffüllung

0,20 erdfeucht

1: 0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Ziegelbruch, wenig Betonbruch, wenig Sand, vereinzelt
Schlacke

mitteldicht mittel rot

Auffüllung

0,50 erdfeucht

2: 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, vereinzelt Schlacke, vereinzelt Ziegelbruch

weich leicht zu bohren braun

Auffüllung

0,90
erdfeucht

KBF

3: 0,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Anlage 5

Analysenergebnisse
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